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1. Es wird empfohlen, die Situierung und den Betrieb von Mobilfunksendeanlagen 
an ein Bewilligungsverfahren zu knüpfen. Dabei sollten nachfolgende Punkte 
berücksichtigt werden: 

• Vorangehende Information und aktive Einbeziehung der lokalen 
Bevölkerung 

• Überprüfung mehrerer Standortalternativen 

• Schutz der Gesundheit und des Wohlbefindens 

• Berücksichtigung des Orts- und Landschaftsbildes 

• Berechnung und Messung der Exposition 

• Berücksichtigung bereits vorhandener hochfrequenter Feld-Quellen  

• Überprüfung und Überwachung nach Installation 

2. Es wird empfohlen, auf staatlicher Ebene eine Datenbank mit detaillierten 
Angaben über alle Basisstationen und deren Emissionen zu erstellen. 

3. Es wird empfohlen, für bestehende und künftige Mobilfunksendeanlagen alle 
technischen Möglichkeiten auszunutzen, um eine möglichst niedrige Exposition 
von Anrainern zu gewährleisten (ALATA-Prinzip). Neue Anlagen sind so zu 
planen, dass die Exposition in Bereichen, in denen sich Menschen längere Zeit 
aufhalten, möglichst gering ist und unter strikter Gewährleistung der Gesundheit 
der betroffenen Bevölkerung erfolgt. 

4. Die Beurteilung von biologischen Wirkungen im Niedrigdosisbereich ausgehend 
von Mobilfunksendeanlagen ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt schwierig, jedoch 
zum vorbeugenden Schutz der öffentlichen Gesundheit dringend erforderlich. 

Es gibt derzeit Hinweise, dass keine Schwelle für nachteilige gesundheitliche 
Auswirkungen existiert. Die Empfehlung von konkreten Immissionswerten ist 
daher mit entsprechenden Unsicherheiten verbunden und ist als vorläufig 
anzusehen.  

Für die Gesamtheit der Immissionen hochfrequenter elektromagnetischer Felder 
wird ein Richtwert von 100 mW/m² (10 µW/cm²) empfohlen. 

Zum vorbeugenden Schutz der öffentlichen Gesundheit wird für die Summe der 
niederfrequent-pulsmodulierten hochfrequenten Immissionen von 
Mobilfunksendeanlagen, wie zB GSM-Basis-Stationen, ein vorläufiger 
Beurteilungswert von maximal 1 mW/m² (0,1 µW/cm²) empfohlen. 

 


